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Bedarfsgerechte Pflegeversorgung
ohne Gesundheitsprüfung für alle 
Personen bis zum 70. Lebensjahr



 

Haus weg!
Erbe weg!!
Alles weg!!!

Ein 60-jähriger Mann wird urplötzlich durch einen Schlaganfall 
zum Pflegefall. Obwohl die Kosten eines Pflegeplatzes etwa 
3.000,-- € betragen, werden von der gesetzlichen Pflegerente nur 
1.432,-- € erstattet. 
Dem Pflegebedürftigen entsteht damit ein zu zahlender 
Eigenanteil von 1.568,-- €.

In 10 Jahren zahlt der Pflegebedürftige demnach also

188.160,-- €188.160,-- €

Der Pflegefall



 

Ohne Eigenvorsorge geht‘s 
ans Eingemachte.
Was im Alter bleibt.

• Bei wenig Versicherungsjahren (z.B. 
Frauen mit Kindererziehung)

 
• Durch die hinzu kommenden 

allgemeinen Lebenshaltungskosten

• Wenn über die medizinisch-technische 
Grundbetreuung hinaus Ansprüche 
bestehen.

Doch die Lücke ist 
noch viel 
gravierender



 

Gerichtsurteile:  

Kinder s ind ihren Eltern zum Unterhalt verpflichtet, 
sofern diese nicht (mehr) in der Lage s ind, für ihren 
Lebensunterhalt aufzukommen. Im Rahmen ihrer 
Leis tungsfähigkeit müssen s ich dann die Kinder an 
den Kosten beteiligen.

Einige Beispiele:
 Grundstücksverwertung (Urteil LG Ansbach vom 
28.09.1996)
 Zuzahlung zur Finanzierung des  Heimaufenthalts  (Urteil 
OLG S chleswig-Hols tein; AZ.: 5 U 225/95)
.Verkauf des  Betriebs  (Urteil OLG Karls ruhe vom 27.03.2003)

§§
  
§§

 Unterhalt für Eltern

 Zuzahlung zum Altersheimaufenthalt des  Vaters

 Elternunterhalt: Verwertung des  Vermögensstamms



 

Pflege-Vorsorge
Die Exklusiv-Vorsorge für 
alle 15 - 70-Jährigen.

Nachlass-Sicherung für die Kinder.
Vermeidung eines persönlichen Pflegenotstandes.
Verminderung der Regress-Ansprüche des 
Sozialamtes gegenüber den Kindern.
Geld-zurück-Effekt, wenn Schutz nicht gewünscht.

X

X

X

X



 

Aktive„Vermögensvernichtung“.

Rund 75.000 € verliert 
ein stationär 
untergebrachter 
Pflegebedürftiger in 
den letzten 5 Jahren 
seines Lebens.



 

Die Betroffenen:

(Hauptsächliche Personenkreise)

Frauen

Alleinstehende

50- bis 70-
Jährige

Frauen werden doppelt so häufig
pflegebedürftig wie Männer.
Frauen sind im Alter auf sich allein 
gestellt (Mann verstorben).

Keine Pflegeleistungen durch eigene 
Kinder.
Keine „finanzielle“ Unterstützung durch 
enge Familienangehörige.

Kenntnis des Problems aus Familienkreis.
Aufgebautes Vermögen will man 
schützen. Eigene Anwartschaften auf 
Altersversorgung sollen nicht für Pflege-
Kosten verbraucht
werden.



 

Pflegebedürftigkeit - vor allem
ein Problem im hohen Alter.



 

Gesetzliche Pflegepflichtversicherung
S eit 01.04.1995



 

Warum soll s ich der Interessent gerade 
für diese Vorsorge entscheiden?

• Der Interessent konzentriert sich auf den 
Schutz für
altersbedingte Pflegebedürftigkeit.

•Keine hohen Beiträge für 
entbehrlichen S ofortschutz 



 

• Der Interessent entscheidet erst im höheren Alter, ob er 
Pflegeversicherungsschutz überhaupt erwerben möchte.

•Entscheidung dann, wenn er seine 
Gesundheitss ituation gut kennt

•Wahlweise „Geld-Zurück“ - 
als  Kapital oder als  Rente

Warum soll s ich der Interessent gerade 
für diese Vorsorge entscheiden?



 

• Die Versorgungsgesellschaft verlangt 
zu keinem Zeitpunkt eine 
Gesundheitsprüfung!

•Es  können sogar noch 70-jährige
Menschen problemlos  versorgt werden.

Warum soll s ich der Interessent gerade 
für diese Vorsorge entscheiden?



 

• Auf dem noch „jungen“ Senioren-Markt existiert 
keine

   Versorgungseinrichtung, die ohne 
Gesundheitsprüfung  altersbedingte 
Pflegebedürftigkeit absichert und durch 
Kapitalaufbau „rückdeckt“.

•Die Versorgung is t konkurrenzlos .

Warum soll s ich der Interessent gerade 
für diese Vorsorge entscheiden?



 

• Das Angebot der Generali-Pflegerente wurde von 
   kompetenter S eite geprüft.

Und wird vom S enioren-Dachverband empfohlen



 

Wie funktioniert die Pflegerenten-
Finanzierung?



 

Leis tungsbeispiel: Pflegerente
Alfred Musterkunde,
geb. 08. Februar 1946 (Eintrittsalter 60 Jahre)
Vertragsbeginn 01.03.2007
Pflegerentenoption über 1.500 €
Monatlicher Beitrag zur Rente:           
133,31 €
Monatlicher Beitrag für Option:            
27,98 €
------------------------------------
---
Monatlicher Gesamtbeitrag:               
161,29 €



 

Gesamtrente
inkl. Überschüsse (mtl.)   135,37 €

Rentengarantie 5 Jahre

Alternativ: Altersrente



 

S ofortige Ausfinanzierung über
Einmalbeitrag möglich.

S o geht‘s
z.B. Erspartes  Vermögen

Einmalbeitrag

16.747,03 €

12 Jahre Aufschubzeit €
1
2
3



 

In Möglichkeit 1:
Pflegerentenoption    1.500,00 €
In Möglichkeit 2:
garantierte Kapitalzahlung  15.984,00 €
voraussichtl. Ablaufl.                21.801,00 €
eingezahltes Kapital         16.747,03 €

In Möglichkeit 3:
mtl. Altersrente                    88,91 €
Gesamtrente inkl. Übersch.      135,65 €

Durch Finanzierung mit Einmal- 
beitrag ergeben s ich folgende Werte



 

Wann und wieviel ?
Höhe der Pflegerenten (1): Punktekatalog:

(Fremde Hilfe pro Anforderung 1 Punkt)

• Fortbewegen im Zimmer
• Aufstehen und Zubettgehen
• An- und Auskleiden
• Einnehmen von Mahlzeiten
   und Getränken
• Waschen, Kämmen,
   Rasieren
• Verrichten der Notdurft

Achtung:
Es gelten aber die Beiträge und
Bedingungen zum Zeitpunkt der
Optionsausübung.

Pflegestufe I      3 Punkte     50 % (40 
%)*
Pflegestufe II 4/5 Punkte    75 % (70 
%)*
Pflegestufe III    6 Punkte  100 
%( )* allgemein bei privaten Pflegevers icherungen üblich



 

Wann und wieviel ?

Höhe der Pflegerenten (2):

Pflegestufe I   =   50 % = €    750,00
Pflegestufe II  =   75 % = € 1.125,00
Pflegestufe III = 100 % = € 1.500,00



 

Was is t, wenn... der Interessent vers tirbt?

●   Beitragsrückerstattung aus der
     Rentenversicherung für die Erben

12

6 monatige
Entscheidungsfris t

Anwartschaftsbeiträge

1 ... Jahr ... 112



 

Welche S teuerregelungen gelten
für die Pflegerenten?

Pflegerenten

• S teuerfrei



 

Alle Patienten-Vorteile auf einen B lick.

Aufnahmegarantie bis
Alter 70 Jahre

Vollwertige Pflege-
Vorsorge
ohne Gesundheitsprüfung!

Absolute 
Alleins tellung
im Versorgungsmarkt

Finanzielle Entlastung  der
„Erbengeneration“/Ehegatten

Erste Vorsorge mit Empfehlung
des  S enioren-Dachverbandes



 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Für weitere Fragen, Ideen und Anregungen s teht Ihnen unser
Versorgungsmanagement  gerne zur Verfügung. Die ange-
Werte s ind als  Beispiel zu vers tehen, bitte fordern S ie Ihr per-
sönliches  individuelles  Angebot an!

Ihr Ansprechpartner: Achim Brandenbusch
Telefon                      : 02154-481280 
Mobil                          : 0177-2692460 
E-Mail                         : achim@ brandenbusch.de 


